
Forschungskolloquium Neuere Geschichte

Rebekka Habermas/Richard Hölzl SoSe 2018

17.04. Richard Hölzl (Göttingen), Afrikanisierung einer Kolonialmission. Benediktiner und 

afrikanische Priester in Ostafrika, 1890–1950 (Textdiskussion)

08.05. Michael Schütte (Göttingen/Lübeck), Der Klang der Pangwe. Die Tonwalzen der Lübecker 

Pangwe-Expedition 1907–1909

15.05 Sarah Frenking (Göttingen), „...als ob er irgend eines Verbrechens verdächtig wäre“. Berichte 

und Beschwerden zur Passkontrolle an der deutsch-französischen Grenze 1888–1891

22.05. Philipp Müller (Kassel/Göttingen), Kinder in Not. Politik der Hilfe und ihre Aneignung

23.05. Kiran Klaus Patel (Maastricht), Buchpräsentation: Der New Deal. Eine globale Geschichte 

(mit den Kolloquien der Zeitgeschichte sowie Wirtschafts- und Sozialgeschichte), 

ZHG 104

29.05. Margrit Pernau (Berlin), Koselleck meets Area Studies. Globale Geschichtliche Grundbegriffe (mit 

den Kolloquien der Osteuropäischen, der Zeit- sowie der Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte), PH 20

05.06. Philipp Schorch (München), Curating Socialist Environments. (Post)colonial histories, 

ethnographic exhibitions and public art interventions (mit der Zentralen Kustodie), PH 20

12.06. Niklas Pelizäus (Göttingen), Mit dem Phonographen in den Kolonien. Sammler 

außereuropäischer Musik und die Entstehung musikethnologischen Wissens im Deutschen 

Kaiserreich

19.06. Vorstellung von B.A.- und M.A.-Arbeiten

21.06. Harriet Rudolph (Regensburg), „From Sacrifice to Victim“? Opferkonzepte in der 

Geschichtswissenschaft und ihre epochenübergreifenden Erkenntnispotentiale (mit den 

Kolloquien der Zeit- sowie der Wirtschafts- und Sozialgeschichte), ZHG 004

26.06. Pascal Eitler (Berlin), Tiergeschichte als Gesellschaftsgeschichte. Perspektiven und Probleme (mit dem 

Kolloquium der Osteuropäischen Geschichte), KWZ 1.731

28.06. Axel Schildt (Hamburg), Zum Siegeszug der Zeitgeschichte und ihren heutigen Problemen,

KWZ 0.602 Annual Lecture

03.07. Reik Jagno (Göttingen), Der deutsch-japanische Wissenstransfer in der Meiji- und Taishō- Zeit am 

Beispiel des deutschen Kōtō Gakkō-Lehrers Georg Würfel

10.07. Andreas Günter Weis (Göttingen), ‚Sichtbare Geschichte, unsichtbares Objekt‘. Der Material Turn 

und das ehemalige Ketteler-Denkmal in Beijing repräsentiert in unterschiedlichen Medien, 

18-19:15 Uhr (st)

Di 18-20 Uhr, KWZ 1.701 (wenn nicht anders angegeben)


